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man Alles, um ihn zum Aus harren auf ſeinem Poſten 
zu beſtimmen. , 
— Aus dem Büreau bes deutſchen Nauti- 
ſchen Vereins ſind im Laufe dieſes Monats mehrere 
Eingaben an das Reichskanzleramt abgeſendet worden. 
Unter anderen eine, die im Seeſignalſyſtem anzu⸗ 
ſtrebenden Reformen betreffend, die grüne Farbe der 
bei der Beobachtung des Seeſtraßenrechts zur Ver⸗ 
wendung kommenden Laternen, ſowie die Conſtruction 
dieſer ſelbſt, hatte zu Bedenken Anlaß gegeben; fer⸗ 
ner ward die Einführung eines sore ieee 
Nachtſignalſyſtems gewünſcht, ſowie die Berbeflerung 
der ben Eine der eingefandten Denk⸗ 
ſchriften befürwortet die Gründung einer allgemei⸗ 
nen Seemannskaſſe. Ein Geſuch befürwortete die 
Eröffnung diplomatiſcher Verhandlungen mit England 
wegen Erbauung eines ene bei Hel⸗ 
goland. Ein anderes über die baldige Entſchei⸗ 
dung über den Nordoſtſeecanal. Demnächſt 
wird zur Verſendung kommen eine von einer Denk⸗ 
ſchrift begleitete Petition, die Errichtung einer 
O berſeebehörde betreffend; dieſe, fo wird ger 
wünſcht, ſoll in organiſche Verbindung mit zu bil⸗ 
denden, aus Fachmännern beſtehenden, Lokalbehörden 
gebracht werden. Von mehreren dieſer Gegenſtände 
wird auch der Reichstag ſofort nach ſeiner Eröffnung 
in Kenntniß geſetzt und derſelbe erſucht werden, die 
Beſtrebungen der nautiſchen Kreiſe zu unterſtützen, 
wozu die nöthige Kraft in der freien Marinecommiſ⸗ 
ſion vorhanden iſt. Alle Einſichtigen gewinnen immer 
mehr die Ueberzeugung, daß die Gründung einer 
tüchtigen Centralſtelle für alle bürgerlichen 
Seeſachen, alſo für das Leuchtfeuer⸗, Tonnen⸗ Baa⸗ 
fens und Lootjenwefen; die Schulen; das Muſte⸗ 
rungsweſen; die Hydrographie und die Seegeſetz⸗ 
gebung ein unabweisbares Bedürfniß befriedigen 
würde. Die jetzt in der Berathung befindlide See⸗ 
mannsordnung kann dafür als Beweis angeführt 
werden. Der damit beſchäftigten Reichscommiſſton 
lagen nicht weniger als drei Entwürfe vor: der von 
den Regierungen von Oldenburg und den Hanſe⸗ 
ſtädten verfaßte, derjenige, welchen der deutſche nau⸗ 
tiſche Verein, alſo die Geſammtheit der von Memel 
bis Emden ausgebreiteten zwanzig Bezirksvereine, 
dem Reichskanzleramte 3 hatte, und der 
reußiſcherſeit? zuſammengeſtellte Geſetzentwurf. 
ie viele te tte da erfpart werden können, 
„wenn eine Oberſeebehörde vorhanden geweſen 
wäre, um dem Reichstage die nöt ige Borlage zu 
machen. Aehnliche Umwege haben bereits bet ber 
Berathung der Strandungsordnung ſtattgefunden, 
und es iſt die Frage, ob in dieſem Jahre noch der 
Reichstag damit ſich wird beſchäftigen Können. Und 
ſo harren noch viele Sachen der Erledigung, damit 
die Kauffahrteiſchiffe der Bundesſtaaten, wie ſolches 
die Verfaſſung zuſagt, in der That eine einheitliche 
Handelsmarine werden können. (Weſ. Z. 
— Der „Rh. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: 
Am Hofe bildet die längere Unterredung, welche 
der Kaiſer am zweiten Feſttage mit dem Cultus⸗ 
miniſter Dr. Batt atte, das Tagesgeſpräch. Man 
vermuthet, daß es ſich um ernſtliche Maßnahmen ge⸗ 
gen die Uebergriffe des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rathes handelt. Nach Lage der Verfaſſung iſt der 
Cultusminiſter dieſer Behörde gegenüber ohmnächtig 
und die eek des Kaiſers, in fene Eigenſchaft als 
Landes⸗Biſchof, unentbehrlich. 
— Der Cultusminiſter hat das rheiniſche 


rung nach dem Gewichte der zur Brauerei verwendeten 
Stoffe kein Bedenken erhoben. Die Höhe des 
Steuerſatzes wurde als völlig unbedenklich angeſehen, 
nur über die Beſteuerung der Surrogate waren Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten vorhanden, welche jedoch ſpä⸗ 
ter ausgeglichen wurden. Danach geſtaltete ſich der 
$ 1, welcher das Princip des Geſetzes enthält, wie 
folgt: „Die Brauſteuer wird von den nachbenannten 
Stoffen, wenn fie zur Bereitung von Bier verwen⸗ 
det werden, zu den folgenden Sätzen erhoben. Erſtens 
von Getreide, Malz, Schrot u. ſ. w. mit 20 Hr, 
2) von Reis (gemahlen oder ungemahlen) u. |. w. 
mit 20 n, 3) von Stärke, Stärkemehl D Ein- 


Regelung dieſer hochwichligen Angelegenheit doch 
etwas ſchwerer in's Gewicht fallen ſollten, als man 
dies e he Gelegenheit gehabt hat. In⸗ 
zwiſchen wird Nichts weiter übrig bleiben, als das 


i i noch zur Zeit des Norddeutſchen Bundes erlaſſene 
ee c ner Buforbermigen Geſetz über die Ausgabe von Banknoten vom 


an die Einfähr g Freiwilligen große Erleichterungen 3 
gewährt, feen auch betreffs der ce pom AU he c d 10 Wirkſamleit „6 6) Hehe, 
Dienſte wegen perſönlicher Verhältniſſe der Pili, Juli r I A urch ein in der n wie 17 2 
en große Rüdfichten genommen. Ganz befreit vom Wagen an eſchließendes Geſetz zu ve ere 1570 
Dene bleiben unter Anderen auch dielenigen, welche g n Take des Geſetzes vom 16. Sunt 1 
bie zum 17. Dezember 1870 in der regulären fran⸗ er die Ausgabe von Papiergeld bedarf es einer 
js ſiſchen Armee gedient haben. aten aka ni a ba bate 105 aut 
> i der „Times“ geſetzlichen Feſtſtellung der Grundſätze die 
Rondon, & Wa ep isch geredet wit, Emiſſion von Papiergeld“ nur pot Grund eines 


Y 
ern telegraphiſch gemeldet wird, i 
ge HRS os der Note Grenville's durch. Bundesgeſetzes die Ausgabe von Papiergeld geſtattet. 


| hen Cabinetsrath au eitag vertagt worden ſein. Da dieſe beiden Geſetze neuerdings hier und da mit⸗ 
ngen von an 7 — an bie einander verwechſelt worden ſind, ſo ſchien es ange⸗ 
Unionsregierung auf ihrem bisher eingenommenen iat auf die Verſchiedenheit ihrer Geltungsdauer 
Standpunkte verharren und die Entſcheidung der inzuweiſen; beide Geſetze find übrigens für die dem 
Streitfrage gänzlich dem Genfer Schiedsgerichte Norddeutſchen Bunde beigetretenen een 

erlaſſen wollen. Santen zu verſchiedenen Terminen in Wirkſamkeit 


„getreten, ſeit dem 1. Januar 1872 aber für das 
ne» port, 3. April. Profeſſor Morſe ift ge ganze deutſche Reich in Kraft 
— „Tribune“ und „Evening Poſt“ äußern ſich 
über die neueſte Note Lord Grauville's in der Ala⸗ a ; 
} dſe Hor in ſehr anerkennender Weiſe und ſprechen get 2 an tl Wenn sing 1 1 5 Pl 
e Hoffnun : 7 E 
8 auf eine alljeitig befriedigende Löſung bes Reichskanzlers Fürsten Bismarck. Cine Prö⸗ 


e ſedial⸗Vorlage über die Beſchlüſſe ver beruf 

1 de pril. Die Ausſchü ial-Vorlage über die Be e der berufenen 
für die auswärtigen Pe Cae n Special⸗Commiſſion über die Vertheilung der von 
g Frankreich gezahlten Kriegsentſchädigung wurde an 


Congreſſe empfohlen, die zur Berat 
Bills leres der Fische dene wee er den Ausſchuß verwieſen. er geftaltet ſich nach der 


Anbeſtimmtheit der bezüglichen Beſtimmungen des 
Washingtoner Vertrages vorläufig ruhen zu laſſen. ü 


‘Bur Münz-, Papiergeld: und Banknoten: 


age 

= Unter den Bike welche dem Reichstag 
während feiner nächſten Seſſion zugehen follen, ver⸗ 
mißt man zu großem Bedauern eine Vorlage über 
Die definitive Ordnung des deutſchen Münzweſens. 
Der Reichstag hatte in feiner Sitzung vom 18. No- 
vember v. J. mit großer Majorität auf Antrag der 
Abgg. Dr. Bamberger, Dr. Braun (Gera) und v. 
Unruh (Magdeburg) beſchloſſen, „den Reichskanzler 
zufordern, dem Reichstage in der nächſten Seſſion 
twurf des definitiven Münzgeſetzes vorzule⸗ 
“ Der Präſident des Reichskanzleramts, 
Staatsminiſter Delbrück, erklärte vor der Annahme 
Viefer Refolution, daß wahrſcheinlich die nächte 
Seſſion des Reichstages im Anfang des nächſten 
Frühjahrs ftattfinden würde, alſo in wenigen Pon“ 
ten, ob es in dieſen wenigen Monaten . ſein 
werde, der Refolution zu entſprechen, dafür, en 
keine Gewähr übernehmen. Nichte Feten des aubte 
man erwarten zu dürfen, daß von Seiten des Reichs⸗ 
lanzleramts in der Münsfrage etwas mehr geſchehen 
wii bisher geſchehen tit. Von der definitiven 

würde, als igh 2 ; ; 
egelung der Münzfrage hängt die Regelung der Pa⸗ 
piergeld⸗ und Banknoten⸗Emiſſion ab, welche 
nun ſchon feit zwei Jahren in Ansicht: geſtellt if 
und mit welcher doch nicht eher vorgegangen werden 
kann, bis das Münzweſen des deut chen Reiches ein⸗ 
heitlich geordnet ift. Wenn nun auch die Bundes⸗ 
zegierungen in dieſer Beziehung nicht das gleiche 
Bedürfniß nach einer ſchleunigen Erledigung wie 
Wri Bevölkerung empfinden, fo. follte man meinen, 
daß die Intereſſen der letzteren an einer baldigen 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Straßburg, 4 April. Die Heereserfaginjrence 
lien vom 26. März 1868 iſt in dem Reichslande 
Elſaß⸗Lothringen eingeführt. Für die nächſten Jahre 


mit 1 % 10 Hr von jedem Centner. Von Gemiſchen 
ſolcher Ei welche verſchiedenen Steuerſätzen un⸗ 
terliegen, ¡ft die Abgabe für das Ganze nach dem 
Satze für den darin enthaltenen höchſtbeſteuerten 
Stoff zu entrichten.“ Als Einführungstermin für 
das, 40 Paragraphen umfaſſende Geſetz iſt der 1. 
Januar 1873 vorgeſchlagen. Zu mehrfachen Erörte⸗ 
rungen im Ausſchuſſe führte die Frage über die 
porta ebung der beſtehenden Zuſchläge zu der 

eichsſteuer in Sachſen⸗Meinungen und Sach⸗ 
ſen⸗Coburg⸗Gotha. Es wurde jedoch die Zu⸗ 
laſſung dieſer Zuſchläge acceptirt und demge⸗ 
mäß ein Zuſatz in dem $ 40 des Geſetzes da⸗ 
hin aufgenommen: „In den Herzogthümern Sachſen⸗ 
Meiningen und Sachſen⸗Coburg⸗Gotha darf von 
dem Centner Malzſchrot derjenige Betrag, um wel⸗ 
chen die dort zur Zeit geſetzlich beſtehende Brauſteuer 
von Malzſchrot den Sag von 20 Br pro Centner 
überſteigt, bis auf Weiteres für privative Rechte der 
genannten Bundesſtaaten forterhoben werden. — Auch 
über den zwiſchen Deutſchland und Frankreich ge⸗ 
a er Poſtvertrag liegt bereits der Bericht 
des er Kin für Eiſenbahn, Poſt und Telegraphen 
vor. er 


9 Ausſchüſſe die Geſetze wegen Feſtſtellung eines 


— Der „Preſſe“ wird von hier e 
onung 


auf die Königin auf das ba ein und fte wird 


. In Rumänien ſcheint nicht Alles ſo zu 
ſein, wie man es hier wünſcht. Es verlautet we⸗ 
nigſtens, wird der „Fr. Stg.“ geſchrieben, daß Fürſt 
Karl neuerdings, ſowohl in einem Schreiben an den 
Kaiſer als auch in einem Schreiben an den Reichs⸗ 
kanzler auf ſeinem früheren Entſchluß, Rumänien 
zu verlaffen, zurückgekommen fein fol. Hier thut 
CCC RETIRA ET ET a 


Canaltransports, dann verkehrte er mit einigen 
Legitimiſten, die ihm ſchrieben, Blutkritzer auf ſeiner 
königlichen Bruſt anſahen und ihren Hocuspocus 
mit ihm trieben. Wir ſehen nicht recht ein, ob ſie 
ſelbſt Narren waren, oder ob er das Geſchäft allein 
trieb. „Sire“, pflegte der Graf von Jouffroy zu 
ſagen, „es iſt gefährlich Ew. Maj. bei Ders aller⸗ 
höchſter Energie zu proclamiren, da es um die Ruhe 
von Europa gethan wäre, ſintemalen Ew. Maj. 
nicht allein König von Frankreich iſt durch das 
Recht der Geburt, ſondern auch, als Erbe der Maria 
Therefta, Kaiſer von Deutſchland.“ Die beiden 
Herren Meves ſind ſogar kühn genug, zu behaupten, 
daß Napoleon feſt überzeugt ſei, ihr Vater ſei der 
echte Ludwig geweſen. Vor ungefähr 12 Jahren ſtarb 
der Dauphin, 73 Jahre alt, die Wundärzte fanden 
noch am Leibe die Spuren der niederträchtigen Be⸗ 
handlung, durch die ſich der Schuſter Simon berühmt 
gemacht hat. Das ift der Sachverhalt. Wenn etwas 
daran unklar iſt, ſo iſt es nicht unſere Schuld. Die 
Anſprüche gehen nun auf deo älteſten Sohn gleichen 
Namens über, ber feinen Kampf mit der engliſchen 
Journaliſtik, die ihn links liegen ließ, damit ſchließt, 
daß er, im vollem Vertrauen auf ſeine Sache, die 
Franzoſen beſchwört, die Vortheile ins Auge zu faſ⸗ 
fen, die eine legitimiſtiſche Reſtauration bietet, und 
ſich die Ungewißheit und Uneinigkeit der letzten 
achtzig Jahre ins Gedächtniß zurückzurufen. „Es 
iſt Zeit,“ fo fagt Auguſte de Bourbon, „ſich zu cis 
nigen und alles Unehrenhafte von der Hand zu 
weiſen, ſich im Gegentheil der Führüng der 
ranzöſtſchen Geſchichte anzuvertrauen, aus deren 

lättern uns ein Glanz von Wohlfahrt, Reichthum 
und Allmacht entgegenſtrahlt.“ 

Doch genug! Hr. Meves ¡ft der zabmfte der 
Prätendenten, bösartig iſt er nicht, ein gemüthliches 
Wohlwollen und einen etwas unklaren Kopf würde 
er einem Volk ent gegenbringen, welches mehr auf 
anſtändige Behandlung als auf andere Regententu⸗ 
genden ſähe. EEE (Allg. Ztg.) 


Stadt⸗Theater. 
ea 95 Döring ſetzte ſein Gaſtſpiel geſtern 
als Timotheus Bloom in dem Töpfer'ſchen Luſtſpiel 
„Roſenmüller und Finke“ fort und wußte wie⸗ 


Auguſtus Meves den Reſt ſeines Lebens in England 
verbrachte. Ich ſelbſt bin de facto der älteſte Sohn 
Ludwigs XVII.“ Die „Times“ hatte in ihrem 
Artikel, der abgedruckt iſt, ſich nicht des reſpect⸗ 
vollſten Tones gegen den legitimſten der Legitimiſten, 
den älteſten Sohn des heiligen Ludwig, befliſſen; fie 
that den Herren übrigens die überfiäffige Ehre an, 
die bekannten Thatſachen, die das Ende des Dans 
phins begleiteten, nochmals zu recapituliren. Jeder⸗ 
mann weiß, daß hier noch vieles im Dunkel liegt, 
die Schwäche aller derer, die den Namen des „Petit 
Capet“ und ſeine Anſprüche ſich anmaßten, der 
Naundorf, Hervagault, Mathurin Bruneau, Riche⸗ 
mont und anderer, lagen immer in ihren perſön⸗ 
lichen Beziehungen zum Temple. So auch hier. Die 
Sie des Herrn Auguſtus Meves tft im Auszug 
olgende. 

Ungefähr im September 1793 ſchrieb das Mit⸗ 
glied der Nationalverſammlung Tom Paine an eine 
Madame Carpenter: Es möge ein Junge, welcher der 
von ihm gegebenen Beſchreibung entſpreche, gefunden 
und nach Paris geſandt werden. Der Junge fand 
ſich in der Perſon von Auguſtus Meves, geboren 
1785. Herr Meves, der Alte, reiſte von Blooms⸗ 
bury Square, allwo er hauſte, mit dem Söhnchen 
nach Paris, hatle in der Conciergerie eine Unter⸗ 
redung mit Marie Antoinette und übergab den Jun⸗ 
gen dem Schuſter Simon, bis ſich eine günſtige 
Gelegenheit gefunden haben würde, den Dauphin zu 
befreien. Man brauchte nicht lange auf die günſtige 
Gelegenheit zu warten; in einem Korb voll alter 
Kleider — wer dächte hier nicht an die luſtige Ge⸗ 
[cite in Windſor — ſchaffte Madame Simon ben 

chten Bourbon heraus, der dann als Meves jun. 
in London herumwallte, nicht zum großen Vergnügen 
der alten Madame Meves, die, ſtatt ihres guten 
Augustus, der nun im Temple ſtarb, einen kaub⸗ 
ſtummen Königsſohn in ihre Arme preßte. Der 
Dauphin ward — der Taubſtumme — zu einem 
Muſttus gethan; 1818 fagte ihm — dem Taub⸗ 
ſtummen — die Mama, wer er eigentlich fet. In 
den Jahren 1830 und 1831 ſchrieb er dann ein 
paar Mal an die Herzogin von Angouleme, die 
damals in Holyrood weilte, mit etwas unſicherer 
Chronologie in Bezug auf die Zeit ſeines 


des Lohgerbers widerſteht auf die Dauer nicht, auch 
„auf däniſchem Grund und Boden“ nicht. Und doch, 
wenn auch die Gläubigen mehr und mehr ſchwinden, 
die Prätendenten ſterben ſo wenig aus wie die Pro⸗ 
pheten, und es nimmt uns wirklich Wunder, daß 
Frankreich in dieſem Artikel nicht noch mehr geleiſtet 
25 Hae au ie ee E nicht etwa ein un⸗ 
omantik des Legitimitätsprineips, f ernehmender Schneider der Gascogne als veritabler 

es Leg ene mei uu weh, Plantagenet, dem leider die Marke abhanden gekom⸗ 


gewinnt die harte und kalte Noihwendigkeit des 
eee im Volle Boden. Mit er Be. men iff, gefellt hat, oder doch ein noch nicht ausge 
torbener Valois, ein capetingiſcher Schulmeiſter, 


* 
Ip 
deutung der Gefahr, die den beftehenden Gewatren| | ng 
von dieſer Seite eee e e be Furcht, oder gar ein Urenkel der heiligen Radegundis — 
und mit der Furcht das Martyrium, mit dem Mar“ Dinge, die gar nicht ſo unerhört ſind, wie denn vor 
twrium aber der Glaube, und mit dem Glauben die | wenigen Jahren noch Herr David Romnenos auf 
Witiigende Kraft, welche dieſe Männer emporhob. Man] dem griechiſchen Throne die alte Byzantiner Herr» 
icht ihnen nicht mehr die Augen aus, man wirft] lichkeit wieder aufleben laſſen wollte. 
nicht mehr in Schlangenthürme oder ſperrt fie So weit iſt ania indeß bis jetzt noch nicht ge- 
A e Keller, man hängt und köpft ſie nicht, aber gangen, man appe irt an Dinge, die der Erinnerung 
1 bang p cht, li 
Sir Fach fie aue, im beſten Fall überfieht man fie. der Menſchen näher liesen, ver ruheloſe Schatten 
Jam brauchen ſich nicht mehr zu bergen in der ein, des unglücklichen Kindes wird wieder heraufbeſchwo⸗ 
12 Bauernhütte, fie eſſen an der Table d'hotef ren, das unter den Händen des Schusters Simon 
einen aer te? und tragen bide goldene Uhrketten, {ein armes Dasein Embete. Herr Auguftus Meves 
N im Auge und einen ſpärlichen Haare in London tritt als Sohn jenes Ludwig XVII., als 
igen Feiner weder Gift noch Dolch, ihre ein, der rechtmäßige Erbe auf den framzöſſſchen Thron, 
Aller Länder, us die Wighlatter und die Cobne| dee Pen übrigen Pritementet hinzu in einem Schriſt⸗ 
iS leicht if einen WManftändigen Aushorcher, denen chen gegen die „Times est = feine Anſprüche dar. 
es , verdienten Fußtritt in die Politit Ein Heliotyp, mit dem bour N Lilienſchilde 
bend geschieht He a ang g de J b e de a ene dre 
i nicht auch Recht, den Brae den beiten Jahren dar, nicht genug Profil 
tenbenten ? re haben t fate daß Auen zeigt, um uns bie Din to Rafe = Bourbonen erfen- 
a i ſie Rit ell! wie d dadurch beſſer werden, ner zu Laffer. „Die, ochverehrte Aria, weihe ich 
bas man fie kalt fte en Sect, ober ablagert| meine Sade — prüfe du und, eutſcheide. Auguste 
de Bourbon“ — ſo lautet das Motto des Titel 
tes. Im Jahr 1868 hatte Auguſtus Meves mit 
ſeinem Bruder William eine Selbſtbiographie Lud⸗ 
wigs XVII. veröffentlicht, die im Juli 1871 von 
der „Times“ beſprochen ward. Damit ſchien dem 
u] Weltblatte die Sache abgethan, die Correſpondenzen 


A fte | ber beiden Brüder an den Editor wanderten 
ti ſtimmen, daß ein Lohgerber ſich etwas länger] unbarmherzig in den rebactionellen Papierkorb 
lt als gewöhnlich ſchen — auch die Haut 
A A 


— ein Verfahren, dem die Welt die vorlie⸗ 
. ass gende Schrift verdankt. „Ich glaube“, heißt es in 
Ker versus the „London“ Times, Dedi- 
“fated to the French Nation, 2 ie de Bourbon. 
I 


der Vorrede, „geititgt auf hiſtoriſche Gründe, daß 
London 1872. 8. 43 pag. 


| Auguſt von Bourbon.) 
Es iſt wohl hauptſächlich die Folge der wad) 

ſenden Verbreitung richtiger Anſchauungen in Stagt 
und Politik, wenn das Publikum immer geringer 
wird, auf das die Prätendenten erledigter Throne zu 
rechnen haben, vor allen die, deren Anſprüche genea⸗ 
luogiſcher Natur find. Mehr und mehr ſchwindet die 


der Sohn Ludwigs XVII. und der Marie Antoinette 
gus dem Temple gerettet ward, und unter dem Namen 


ER 
von Brattht: [feinen Namen und Wohnort anzugeben. Was lag näßer,] 118/9—12324, 504, 324 & bez terrübſen Ne 2000 J. Sor Seplbr.⸗Octbr. 10334 K bes: 1 


Den als dieſen geheimnißvollen F uemden mit dem unfrei⸗ Sugulirangspreis fir 1208 lieferbar 494 , in⸗ — Rüböl matt, yor 2008. loco 264 % Br., auswär⸗ : 

willigen Ende, das kurze Bet darauf der Gegenſtand ländiſcher 51 % * tiges 261 % B I April Hal 264, J, 26 & bez. und Ñ 

feiner angelegentlichen Erkundigung genommen, in Ber: Auf Lieferung für 12044 ve April-Mai 49 & Br., Septbr. Oetbr. 233 % bez, 238 % Br. — MA 
bindung zu ſetzen! Nun hat ſich aber in den binter: Br., 504 AR Gd., Ye Mai-Juni inländ. 501% Spiritus matter, yer 100 Liter a 100% loco ohne Faß ; 
laſſenen Papieren des Verunglückten ein ge⸗ bez., 503 % Br., Yor Juni⸗Juli 50 9 bez., 792 tt A bez., Frübjahr 3%, 23 & bez., Mai⸗Juni 


23, 22 
nauer Plan der Höllenmaſchine vorgefunden, Juli 50 Fe bez. 23% He bez, Junt⸗Juli 23 — 
und derſelbe ſcheint demnach, da er jedenfalls in einer Srbfen loco Je Tonne von 2000 8. weiße Rod: ee Wau Senn 23 ES ez. Sept „Octbr. 21 Fe 
Beziehung zu dem verhängnißvollen Werkzeug ſtehen 46 Fr bez. bez. — Angemeldet: 2000 ZH. Weizen, 2000 Ge. Roge 
Bu eber das Opfer eigener Unvorfigptigteit als frem-| Widen loco ye Tonne von 20004 40 9% be. gen, 2000 He. Gerite, 600 Z. Hafer, 2000 He. Rüböl, 
der Rache geworden zu fein. Spiritus loco yr 10,000 Liter % 25 AR E52 1 * 8 oe 
örſen⸗ on. en ; 6 &, Spiritus 
Versen depeſche der Danziger Zeitung. 6213 Br. Sambung tus 1505 @b., bo. 2 I. 1494 Ob. eo Ch, 1 Ie pez, Selbe Dctbr, ek 
erlin 5. April. Angekommen 4 Uhr — Min. [44% preuß. Conſolidirte und div. Staatsanleihen 1034 Gd. . Br. — Actien. Neue Dampfer⸗Compagnie 1014 bez. i 
By, Apr Mal 76%, 77% 82% 82% 4% Dau Berlin, 4. April, Un Dienftag und Mittwoch. 
Si 1 Jui | 7 x 76 sf. 2% d 92% 9967, | HCE Brivat-Bant-Actien 119; Br. 34% weſtpr. Pfand. ben 9. und 10. d. M. gelangt bierfelbft das Grundcapital : 
Sanat | A] A ß aisle ae aah | 
. " 5 475 . 0. r. anziger potheken⸗Pfand⸗ zur Subſcription. e Geſellſchaft hat das Geſchäft der 
ele, 5284| 59% no. 8% 20.1104, | 1048/61 5Hc 100% Br, 5 Pommersche Snpotdelensfand- Commanditgeſelſchaft Berliner Holzcomtoir, weiches felt 


für 900 = 
d ben ber 161 


Ss 


Aprils Mat 52% 5%/8| combarden.. . .| 12%] 128"/8 | Hriefe 101% Br 15 Jahren hierſelbſt unter den günſtigſten Verbáltnifien - Y 
uni Jall 53/8 53% Franzoſen, geſt. git yt / Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. | ertitirt gat — 75 hohem Grade prosperirte, übernom⸗ i 
0 12/4 123 Rumänien. u. > 96% 968 5 EEE men. Das Actiencapital der Geſellſchaft iſt auf 2 Mils A 
Raval ö . En 97 Amerikaner (1882) 685% 68% Nichtamtliche Courſe am 5. April. lionen normirt, von denen 500,000 % in die Hände der N 
Spit 5915 > 3 40 | 51% 5248 Gedania 1014 Br. Maſchinenbau⸗ Anſtalt 100 Br.] Commanditiſten der alten Geſellſchaft über saongen find, + 
Vpril Mat 23 3 23 5 [ Oeſter. Sülberrente 637/8| 64/8 Cbemiſche Fabrit 100 Br., 99 Gd. Brauerei 97 Gb. | 1,500,000 % dem Publikum al par: zur erfügung gee E 


Zen | Marienburger Ziegelei 97 Br. Bankverein 1057. Gd. ſtellt werden. 
Sept: Oct. 21 5,217 . Auf. Vanmoten. 077% 82/81 5% Türken yor April 524 bez. und Br. 3% Lüttich Merlin, 4. April, Wehen loco Ye 1000 alen. 1 

> Deer Beto! — 6.21½ | SOOKE 175 bes, Mae Polen ve April 614 Br. 67-82 & nach Dual, Ye April Mat 77477 % bs, : 
Fondsbörſe: EEE malt. : Lombarden 7 April i Sranofen der April] He Mai⸗Juni 763—765 Fr bz., 7 Sn 70 Me a 
<rontimuta My 4. April. Effecten»Soctetät, Er in 5% Türken und 3 % Tiirtenloofe | bi., i Juli⸗Auguſt 75 B., yer Auguſt⸗ 5 r. { 


len-Gtablinement. Das zur Maſchinerie mötbige| | 
900 Paten bie eigenen Forsten und war der de Pr. 44% conf.| 103%/3 1034/8 | Defter. Banknoten 917/8)_ 9135 
fo lebhaft, daß außer dem biefigen Abſatz ſtets bebeu: Ur Staatsſchldſ. 908 

tende Sendungen nach ben pommerſchen Städten und 


n. Da man indeß mit den Beamten und é 
ae hen wechſelte und oußerdem das Rittergut Ameritaner 955, 1 ‚ 1860er 99 9, 
in verthiedene Hände überging, fo fing der Betrieb an | Stanzofen e u Galizier Zi? Fans Dauztg, den 5. April. 
nach und nach zu erlahmen und zwar derart, daß ein barden 2 sine te Eliſabethbahn 15 ord⸗[geizen markt: flau. Zu notiren: für ordinate und 
Theil der Mablgänge ſtehen bleiben mußte. Nachdem 7 0 „Frankf. Wechslerbank 1173. Matt und] bunt 120—126/7€% von 66—70/71 &, roth 126— 
nun kürzlich ſämmtliche Waldungen der Güter von dem 1 4. April : 647 132-1334 von 72/73—75/76 &, bell: und bod: 
gegenwärtigen Befiger, dem Banquier Simon in Berlin, | Sub ica 970 (Schlußcourſe.) 85 7,1 bunt glaſig 125/127—130—132%%, von _75/76—79/80 
für ca. 115,000 4 verlauft find, fo Be Beet 5⁰ Nordbahn 231 D ei mi He R, weh 196/12 151-168 6 von 78—81/82 N 
der bis auf Weiteres gänzlich einge worden. 384. 00 et 15 Yor 2000 EL, 
i ; i jebigen Procentfat | 384, 00, Galtzier 256, 75, Kaſchau⸗ Oderberger p ¢ - 51— 
das Gtablifjement jemals einen erglebigen Procentſat 192, 10, Pardubitzer 183,20, Nordweſtbahn 214, 50, a bo nes, 10008 er 5 A yA 1 a 
große 106/8—114/115 & von 44/45 — 46/47 % je 


= 


waare 46 —49 & nach Qualitat. — Leimól loco 100 
Kilogramm obne Fab 253 * — RES yer 100 Silo 
gramm loco ohne Hab 27% % Te April 23-44 
Pe bz., Ye April⸗Mai do., Yor Mal⸗J Ra 
bj, Jr Septbr.⸗Octbr. 24 % bz., ie Octbr.s Novbr. 
do., Yer Novbr.:Dechr. do. — Spiri 


; bet dem häufigen Beamten: > 
abgeworfen bat, Fall Lerdundenen öfteren Probiren | 00. Lit. B. 186,10, London 110,25, Hamburg 81, 95, 


wechſel und . Für unſere Stadt und * Paris 43,45, antfurt 93,00, Amſterdam —, 
er 


es ſodeß ein we tgreifender Rückſchritt in 


im Handel und Wandel, wenn dſeſes mit 


¡ Looſe 147,25, Anglo « Auftrian « Ban „25, Napo: 1 2 

Geldopfern hergeſtellte Etabliſſement gänzlich leonsd or 8,82, ee y 26, Silbercoupong 108, 25, 100510,000% Loco i je 23 Fe 19, bis a Es 
Glifavettbabn 248, 50, Ungariiche Brämtenloofe 107, 20, ahnt do. Mc Mal, Jun 23 % 10— 
Frankfurter Bankverein 141,00, Auſtro⸗türkiſche 134, 00, 5 100 i 03K, 14-12 Gn Dj, Ye h 

as⸗Ind.⸗Actien 107, 50. Geldknappheit drückte. Sul der 1 25 mn 20—16 b ome Au ſt⸗ 
a Samburg, 4. April. Setreidemerkt. Weizen] geutigen Markte ſehr tb ae 6 Sr b Mehl Beben i 
und Rongen loco Still, auf Termine matt. — finden und ift bezahlt für Sommer: 1332. 74 A, 3 So 01 103 + Re Ou 1 104-98 % 0 
ſchäftigten rn HE a Fe 1404 ; ** Mot. Jun ; eg f 1 — Wet er gla MR, e nt os ch — Roggenmehl Nr. U St—7% %, Re. 0 u. 1 787 1 
und feuerte dieſelbe, wahrſcheinlich ohne zu wiſſen, dat 151 > O TOA 00% Im A 5 7r Tonne. mine nicht gehandelt. 2 Zw 100 Kilogramm Brutto unverft. incl. Sad. — hi 
151 Gd., er Juni⸗Juli 1278. 200027, in Marl Banco Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Jr 100 Kilogramm Pr. unver: N 


en fei, auf feinen Mitknecht Knuth ab. Durch 
te Bruft vo gab letzterer nach ganz kurzer Zeit 
ſeinen Geiſt auf. Der Thäter iſt ee Bory (G) 
Königsberg, 4. April. Heute Vormittag um 
11 Uhr fand unter äußerſt zahlreicher Betheiligung]) 
der hieſigen Einwohnerſchaft aus allen Ständen und 243. 
Bekenntniſſen das feierliche Leichenbegängniß des 
Abgeordneten Dr. Koſch ſtatt. Nach vollendetem 
Trauergottesdienſt in der Hauptſynagoge, wo eine 
Pfalmodie unter Orgelbegleitung ertönte und der 
Rabbiner Dr. Bamberger die Gedächtnißrede hielt, 
ſetzte ſich vom Trauerhauſe aus auf dem Paradeplatze 
ein langer unabſehbarer Leichen zug in Bewegung, wel⸗ 
cher aus Mitgliedern des Magiſtrats, der Stadtoer⸗ 
ordneten⸗Verſammlung, der Univerſitäts⸗Facultäten, 
der Kaufmannſchaft und der hieſigen israelitiſchen 
Gemeinde, wie aus vielen Collegen und Freunden des 
Berftorbenen beſtehend, das Ehrengeleite hinter dem 
Sarge bildete, an das ſich eine Reihe von etwa 30 
Eeauipagen angeſchloſſen hatte. Auf dm jüdiſchen 
Friedhofe angelangt, woſelbſt fic Tauſende vou 
Menſchen eingefunden hatten, wurde die Leiche unter 
den üblichen religiöſen Feierlichkeiten zur Erde be⸗ 
ſtattet. Außer der kurzen Einſegnungsrede des Gee 
meinbegeiftlichen ſprach nochtam Grabe ber ch ri ſt⸗ 
liche Abg. Dr. Bender⸗Catharinenhof, während 
der Königsberger Sängerverein zwei erhebende Lie⸗ 
der * a; 5 13 Bda 
E — 5. April. Hr. Bürgermeiſter = 
linburg bat — Maga he At a 3 
gung von der Annabme ber auf Ibn pr chteten Wahl 
E pum Oberbúrgermeifter piefiger Stadt zukommen 
I ſſen. 

2 Nachmittags reiſten mit dem Courier⸗ 
zuge bie Leber Königsberger Profeſſoren Dr. Ley den 
u r. Laband nach ihrem neuen Wirkungsort 
Straßburg ab. Sämmtliche Profeſſoren und Dozen⸗ 
ten der Univerfität, fo wie andere Gelehrte und be: 
freundete Perſonen hatten ſich auf dem Bahnhofe ein⸗ 

efunden, um den Scheidenden noch ein Lebewohl zu 


agen. 

Bromberg, 4. April. Landrath v. Young 
hat an Stelle des ſuspendirten Schul⸗Inſpectors, 
Pfarramtsverweſer K. in Filehne, deſſen Vicar zum 
Schulinſpector ernannt. (Die ganze Procedur, 
welche ſo viel Aufſehen erregt hat, ſcheint alſo ſehr 
harmlos zu ſein.) 
y Vermiſchtes. 
— Dr, Martin Ohm, Profeſſor der Mathematik 


1514 Gd, Ye Juli⸗Auguſt 127% 20008 in Nit. Meo, 
152 Gb. Roggen Pe April⸗Mal 100 Gd., yr Mat: 
Juni 101 Gd., Jer Sumba 102 Gd., yor Juli⸗ 

au. — Gerſte flau. —151 % 


fteuert incl. Sad yer April⸗Mai 7 % 20—195 bz, 

ye Mai⸗Juni 7 21 Hs bz., Yor Juli⸗Augu TR ; 

2067. 93-22 Gr bj. — Betroleum raff. (Standard white) der ii) 

100 Kilogramm mit Sab loco 13 % ye April 122 

% b. l Mel de, 7 September October 
Fa bz 


e m 
Neufahrwaſſer, 4. Apri. ind: NNO. 
An pode mmen: Knaad, Wilhelmine, Roſtock; Kipp, 
Alwine, Straliund; beide mit Ballaſt. 
Geſegelt: Lamm, Otto Lind, London, Holz. 
Den 5. April, Wind: NND. 

Geſegelt: Kleyn, . Otto v. Manteuffel, 
Dordrecht: Holtz, Preuße, London; Krüger, Bertha, Cons 
fi mt 8 Caroline Suſanne, Hull; ſämmt⸗ 
ich mit Holz. 

Angekommen; Knudſen, Frantz, Flensburg, 
Ballaſt. — Witt, Wilhelm, Jasmund, Kreide. — eds 
H, des, Guiding Star, L Koblen. 


in Sicht. 
orn, 4. April. — Waſſerſtand: 11 5 Zoll. 
a: Wind: NW. — um 5580 


'oco 12 Br, 11% Gd., Yee April 118 Gd. 

auf ene 18% Gh. = Wetter: M be e 
Bremen, r t 

duch white loco 54. Petroleum ruhig, Stan⸗ 
Bmaikerdam, 4. April. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 


Tonne gekauft. — Spiritus loco 225 A M bez. 
Beſtände ultimo März: 14,050 Tonnen Weizen, 
12,509 Tonnen Roggen, 780 Tonnen Gerſte, 760 Tonnen 
Schönes Wetter. afer, 1640 Tonnen Erbfen, 110 Tonnen Raps und 
London, 4. April. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
92H. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 
534. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten Jer 1882 
925. = Es Salles de ra a de 1804 
5 en de : oie 
> u. "11312 99 Br bez., rotber 93-99 Ar Br. 8 
2 40 Kilo loco rublo, Termine ſehr ftill und etwas 


lliger erlaſſen, loco 11822. 56 Gu, 118/1974, 56 421 
ROLL. 120/2 7 12124. 56} Pr, 121 Stromab: : ; r 
Meyer, Fajans, Wiidtow, Danzig, Bank⸗ REN 
Ge. verein, 236. 93 Weiz., 1041 42 Rogg. 
Tyranski, Peres, Wloclawel, do. Golds 
: ſchmidts S., 1810 50 Weiz. 
57 Cr Kaeß, derſ, do. do di d 


5 ef. 5 0. 
Dreher, Cohn, do., do., Steffens S., 2148 — do. 
Im Orlowski, Neumann, do., do., 2232 85 do. 
Wochartz, Kaplan, Gnoina, do., 

1015. 88 Weiz., 1258 26 Rogg. 
Derſ., Ledermann, do., do., 731. 13 Wz., 2156 46 do. 
Buſſe, Frenkel, Zawichoſt, do., 3387 81 Weiz. 
Derſ., derſ., do., do., 2194 13 do. 
Dittmann, Fajans Jun., do., do., 2312 90 do. 
Schulz, derſ., do., do., 1812 2 do. 


ae 


* 


Paris, 4. April. be 
ruhig, Yr April 103, 50, 5er Mai-Juni 97, 25, Ti Pr Bes. jabr 29 
Augu „00. — Mebl feſt, Der April re Sn Gd., er Mai⸗Junt 29 . Bi. 28% 1 
Mai:Juni 68, 50, yor Juli⸗Auguſt 69,00, — Spiritus] Srblen Yer 45 Kilo Futterwaare anhaltend matt, Saat: 
oe 4A val eran Do 

arts, 4. April. ankausweis.] Baa t 
689 Millionen, reia mit Ausnahme dev 
mäßig verlängerten Wechſel 1952 Mill., Notenumlauf 
2372 Mill., Guthaben des Staatsſchatzes 145 Mill., 
laufende Rechnungen der Privaten 244 . Francs. 

Antwerpen, 4. April. Getreidemarki. Weizen 
behauptet, däniſcher 32%. Nonnen ig, franzöſiſcher 
20%. Hafer geſchäftslos, inländiſcher 15%. Gerſte ftetig, 
franzöſiſche 184. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 44% bez., 45° Br., ye 
April 45 Br., yor Mai 453 Br., yor September 49 Br., 
Yır 5 e ne ei Ruhig. 

kew⸗ ort, 3. April. (Schlußcourſe.) Wechſe 
London in Gold 1094, Goldagio 9%, ap Bonds e a 
1138, do. neue 110}, Bonds de 1865 113}, Eriebahn 
644, Mimots 134, boummnile 238, Mehl 7 D.—C., Rother 


Derſ., derſ., do., do. 
Se Koch, Woltenberg, loc, Berlin, Bros 
ucten⸗ u. Handelsbank, 2103 60 Rogg. 
Hartmann, Askanas, do., do., Perl und a 
Meyer, 2360 — do. 
os Michaelis, derſ. do., do., Gebr. Ginsberg, 2340 — do. 
Klotz, Fiatau, do., do., Saling, 2300 — 
Borche, Neumann, Thorn, Danzig, 
Steffens Söhne, 2083 64 Wei 
Kaul, Leyſer, do., do., dieſ., 2269 50 do. 
Bee auer, do., do., dieſ., 2000 — 
enſel, zn do., do., Otto, 2550 — do. 
Zank, Wolff, do., do., 5 S., 


Leinkuchen yer 50 Rilo loco 83 Ar Br. 
kuchen r 50 Kilo loco 84-86 Gr Br., 824 Pr Gd. 
ritus r 10,000 Litres in Poſten von 5000 


an der Univerſität Berlin, tft am 1. April in hohem] Frühjahrswei y 
„ 2 gen —, Raffinirtes Petroleum in Y 
Alter n der ias 6 f Yet Baton von 6£ Bid. 23, do. tn Wo dba 2. | Cities the. + Ge. Erbſen, 1810 50 do. 
tath Alb A ge eben“, Geb. Hof | Havanng⸗Zuder Nr. 12 94. — Höͤchſte Notirung des tabrey, Leyſer, do., Berlin, 1912 50 bo. 
redt, feterte am 1. April d. J. in Leipzig Golbagios 10, niedrigſte 94. Thorne, Galle, do., do., Reisner, 1920 — Roge 


Schulze, Fajans, Zearaynet, Danzig, Davidſohn, 16 
Ge, Weisentleie. 

Thormann, Jacobſon, Wyczkow, Berlin, 339 Ze. Theer 
und 1 F. 21 f. Hafer. 

Derf., derſ., do., do., 1184 Ge. 25 2%. Rogg., 455 &. 
50 2. Theer. 


fein ae Doctor Jubiläum. 

— Wie ein Lemberger Blatt mittheilt, fol Bog u⸗ 
mil Daviſon Memoiren zurückgelaſſen haben, 
welche deſſen Erben demnächſt N veröffentlichen gedenken. 
Darmſtadt, 2. April. Was in der Unter ac ne 


Stettin, 4. April. (Oſtſ.⸗ Bto) Wetzen matt, 
Hr 2000 8%, loco par. gelber 60—65 Fe, befjerer 66 


Y fade wegen der mehrfach erwähnten Höllenmaſchi Abt ......» 127-1308 „ 78-81 , 
e E = 5 1 bes | e. 125-1274 76-78". | 74-80 % Mai Suni 754, 75 % bez, Junb3ull 755 % be, 
erſchien ein Fremder d butt 127 i R : \ 
Bensheim wohnhaft verbliebenen Fun des Fräbeten 1010 sree: We 128-1334 „ En : bezahlt. Kelcorologiſcht Beobachtungen. 
— 55 ee ge Rückert ordinan e 3 „62-69 „ 32] Barometers Termen gags PR 
und ertun ich a ingelegentlichſte, wann er Regullrungsp t 126% bunt lieferbar 75 2 y ber⸗Octobe E tand in nd und Wetter. 
ee Mann mit völliger Sicherheit in Viernheim an⸗ Auf Lieſerung für 1267. gb Apel, Mal Berite Rü OEL loco 43—47 "he = afer fil, ES 5 Par. Linien,. im Freien. 
ee ß d 13 awl | ap | MO: eta fem, 
Inne o - n i — en unver „ Set h pe 
wieder. Bei den Befuchen hat er bebarrlic nbnelehnt. Breite qut behauptet ng e el “lial 34023 | 135 150." fete 


3 Stable. 1102 b3 | : . 
Ei Amſterdam⸗Rotterd 0 1 = = Berl Yan : ri = pe Sane ge Loe 5 E 3 un 15 au 
” . 1 er 
ee da Kalle Ua Bed an re 
1 rov.⸗ 1 : eue ; » 1004 a 
A a A f 
18 14 12305 6 Ruff. Staatsbahn 51 |5| 978 6 , „ „ Rh . do. 6 1000 5 91 2 on 3 Mon. 3 6 214 63 
Ae is on . as Romig of A 14 6 donne: 1 84 ae 74 8 Dien Gen B08 2 a 1 
Ald lez en __ Brioriiäts-Dökigationen. ___Breubifge ends: meier tea. 0 a] Bi Oak 80 gang u. N. 5 . 8 88 2 00% 
eee ee em: me ie 5 hen a SE 
Bug ei Mat ax 100 © da. 1 Serie 5 1044 by 65 : one | eb 
pe 1 23 Hu 8  Bant- und Indufrie-Papiere. |Stantsanl. 1859 5 100% 5 ei neue 4 oot = u 8 W a 5 109% bs 
% (Neh Ss IA de 8 100 i ge eaten f. 903 f ld. | 
aſſen⸗Verein . mm. MOT. 7 
- eg 3: 254 6 Dane Sende He | 9 411873 bi bo. 1887. 69, e ook by eee » (A | SHE Oy 1324 6 u | Sold- wad Webieratid. _ 
123/31 741 0 @ Danger Bantverein 841181 y u G bo. 1867 1005 bz Bee s 4906 m 63 Gidt. 954 6 BUN. bz 
ara 16 bi ung. ap obs = 05 F je a en EL 5 5 E ig 64 Btn Si + 
4/8 66 di Cord Fr Bug ge ok e al en a | 
= . r 35 F Hoſe— 40 by SER — 
a $04 6; [Bom Duvet Bre 0 0 oa A f Y 6 Bran W. l 8 62 bi 88.6 4614 © Ku bo. 82 by 


Altſchottlaͤnder Synagoge. 


Sonnabend, den 6. d. Mts., Vormittags 
10 Ubr: Prediat. > 
FRI - A 


* 


Heute Morgens 5 Uhr wurde meine 
liebe Frau Marie, geb. Krauſe, von 
einem munteren Töchterchen glücklich 
entbunden, welches ich meinen Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt befonderer || 
Meldung hiermit ergehenſt anzeige. 


Danzig, 5. April 1872. | 

(5229) Auguſt Froefe. | 
‘3 

ae ZEN 


ANTRO SO ESOO 0 


O Durch die Geburt eines munteren 36% 
“Tochterchens wurden heute erfreut Ro 
Y Otte Kolberg und Frau. Y 

Danzig, den 4. April 1872. & 


IQ 
FSF 
ie Verlobung unſerer Tochter Auna 
mit Herrn Nathan Schleſinger in 
Berlin beehren wir uns hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 
Danzig, den 5. April 1872. 
S. Moritzſohn 
und Frau. 


Verlobung meiner Tochter 


4 te 

D Eliſabeth mit dem König⸗ 
lichen Lieutenant im 4. Oſtpreußiſchen 
Gtenadier⸗Regiment No. 5 Herrn 
Enſebius Neumann beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 

Berlin, den 3. April 1872. 


ora 
Juſtizrath und Rechtsanwalt 
beim Kgl. Obertribunal. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Eliſabeth Dorn, einzigen 
Tochter des Juſtizrath und Rechts⸗ 
anwalt beim Königlichen Obertribu⸗ 
nal Herrn Dorn, zeige ich hiermit 
ergebenſt an. 

erlin, den 3. April 1872, 

Euſebius Neumann, 

Lieut. im 4. Oſtpr. Gren.⸗Regim. 

No. 5, commandirt zur Kriegs⸗ 

Akademie. 


Matratzen und Keilliſſen. 


Die Verlobung meiner Tochter Johanna 
mit dem Beſitzer E. Tilke beehre ich 
mich ergebenſt allen Freunden und Bekannten 
ams zeiden, 
anzig, den 1. April 1872. 
(5197) _ $. Ragkt nebit Frau. 
Teute Morgen um 8 Uhr ſtarb nach 
langem Leiden meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter und Schweſter, 
Frau Franziska Trenge, 
geb. Albrecht. 
Danzig, den 5. Avril 1872. 
(5281) Die Hinterbliebenen. 


Hut Mittag ſtarb nach kurzem, ſchweren 


Leiden mein Colpocteur 

„„Frau Schulferowsky 
En jähriger Thätigkeit in meinem Ger 

fte. 
Danzig, den 4. April 1872. 

F. A. Weber. 

Diejenigen, welche bei dem Verſtorbenen 
auf Zeitſchriften ꝛc. abonnirt haben, können 
die Fortſetzungen, welche für ſie bereit liegen, 
bei der unterzeichneten Buchhandlung in Em 
pfang nehmen. 
. A. Weber's Buchhandlung. 


Eine Parthie 
ausrang. Bekleidungsſtücke, 
chanzzeuge 2e, 


ſoll am , 
Montag, den 8. April e., 
Vormittags 9 Uhr, i 
im Karmeliterkloſtergebäude öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. 


Das Kommando des Oftprenfifchen | E 


Pionter⸗Bataillons No. 1. 


Transpor⸗ 
fable 


J Gas: 
beleuchtung. 


Oben abgebildete Apparate, a 24 , 5 


empfehlen ſich durch ihr ſchönes weißes, das 
Gaslicht übertreffende Licht. Dieſelben 


brennen ohne Docht und Cylinder, und können aim 
an jedem Orte ohne jede Vorrichtung ver: | # 


wandt werden. Den Petroleum ähnlichen 


Brennſtoff zu den Apparaten verkaufen wir E 


mit 4 Sgr. pr. Liter. 


Oertell & Hundius, 


22 Langgaſſe 72 


Von circa 3000 Eichen (in une ES 
mitielbarer Nähe des Oberländiſchen Re 
Canals gelegen), welche geſchält werden 
ſollen, ift die Borke zu haben. 

Näheres bei 


Magnus Eisenstädt 


in Danzig. 


Wir empfingen Sendung nemejter 
Promenaden: und Schirm: A 
fächer, Jett⸗ Garnituren, y 
Armbänder und Damen: A 
kapfeln in gewählteſten Muſtern. 
Louis Loewenſohn Nachflg., 

Langgaſſe No. 17. 


ſcichu ort 


General⸗Verſammlung 
der Aktionaire der Danziger Schifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Die ordentliche Generalverſammlung der Aktionaire der Danziger Schifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft findet in Danzig 


Mittwoch, den 10. April 1872, 
Nachmittags 5 Uhr, 


im unteren Saale der Neſſource Concordia, Qangenmarkt No. 15, ſtatt. 
Gegenſtände der Verhandlung ſind: 
1) Bericht des Vorſtandes über “= ange sr RER und Vorlegung der Di: 
j = 13 . y E 
Tang für das Geſchäftsjahr ultimo Februar 1872 
2) Bericht der Reviſoren über die Bilanz und Feſtſtellung derſelben ſeitens der 


General⸗Verſammlung. 

3) Wahl eines Vorſtandsmitgliedes an Stelle des ausſcheidenden. \ 

4) Beſchlußfaſſung über die Babe desjenigen Werthbetrages bis zu welchem die | 
Schiffsantheile während des Gefdaftsjabres, welches ultimo Februar 1873 : N 44. 
ſchließt, gegen Seegefahr verſichert werden follen. N dem 


5) Wabl von drei Reviſoren für die Prüfung der Bilanz des nächſten Ge⸗ 
ſchäftsjahres. E ‘ 
Die Herren Altionaire werden hiermit erſucht, bis zum 10. April c., Nachmittags 
8 a e 1 Sala fe e an ry ae halt 7 15 . 
erzeichniß verſehen, im Comtoir des Herrn ex. Gibſone, Hundegaſſe 94, einzureichen] su Be 

und dagegen das abgeſtempelte Duplikat des Verzechniſſes, welches ben Vermerk über die | oe KR Ausverkauf . 
Stimmenzahl des betreffenden Aktionairs enthalten wird, behufs der Legitimation zur PY zn gerichtlichen Taxpreiſen der 
Theilnahme an den Verhandlungen in Empfang zu nehmen. Leinen, Shirtinge, Bettzeuge, 


Danzig, den 20. März 1872. Handtücher, Tiſchdecken, Negli⸗ 
we Der 1 11 ak tis Sumendalbe sad bet W E 
der Danziger Schifffahrts⸗Aktien⸗ eßelgchaft. E A 
a a e eter ee 


George Mir. Felix Behrend. Robert Otto. 


Oberhemden, 


fertig und nach Maß gearbeitet, 
unter Garantie des Sitens, SE 


„Kragen und Stulpen, 
Friſirmäntel und Nachtjacken, 
Stechkiſſen, 


ſowie ſämmtliche 


WMäſche-Artikel 


für Herren, Damen und Kinder, 


C. A.Lotzin Söhne, 


Langgaſſe 14, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 
GE 2 ie wiederholt an mich gerichteten Ans 
de * — | 


Moderne | 
Lileiderftofie, 


Long-Chales und Tücher 


verkaufe der viel gu großen Vorräthe 
wegen zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Adalbert Karan, 

Langg. 35. Schloß. 35. Langg. 
a Steite 2 Nielderſto e 
auffallend billig, 


A ee 
Holsteiner Käse 


in ganzen Broden, circa S—13 
Pfd. schwer, pro Pfd. 2; Sgr., 
Limburgerkäse 3 und 3} Ser. 
pro Stück, in Kisten billiger, 
erhielt neue Sendung und empf. 


C. W. UH. Schubert, 


Hundegasse No. 15. 


* 


UIMVS aun UWAIDINIC: 


fragen haben mich veranlaßt, auch das 


Verleih⸗Geſchüft 
mit Deilmann 


aufzunehmen. 
Ich erſuche daher die auf 
Drill⸗Maſchinen 
— —— reflectirenden Herren Gutsbeſitzer mir ihre 
Aufträge zur bevoriteyenden Saatbeſtellung baldigſt zazuſtellen. 
Nähere Bedingungen ertheile auf Wunſch krieſlch ' 
Der General: Agent von Richard Garrett & Sons 


P. Muscate, 


Korb- Kinderwagen 
in neneften weißen und braunen Geflechten, 
a 54 bis 11 Thlr., ſowie geſchmackvolle 
Wagendecken dazu, empfehlen 


Oertell & Hundius, 
72. Langgaſſe 72. 
Blumen⸗ zur Gemüſe⸗ 


Samen, 


a 
(5214) Danzig und Dirſchau. Pape oßfrüchtige Himbeerſträucher, fo wie Jo: 
Sl da E noe EP STI 4 500 Stachelbeerſträucher find bite 
ce ka: u haben Langgarten No. 47. 


Friſche Silberlachſe 


verfendet zum billigſten Preiſe 
gegen Nachnahme 


A. Baranski, 
Altſtädt. Gr. 16. 


Packkiſten, 


oße und kleine, billig zu verkaufen 
: 6250 ES Langgaſſe No. 44. _ 
—600 


Scheffel gute Ch: Kartoffeln 
liegen zum Verkauf auf dem 
Gute Lappolitz bei Carthaus.  Möpell. 
merikan. Pferdezahnmais letzter Ernte; 
echte Rigaer puike Kron⸗Säe⸗Leinſagt in 
Tonnen, ſowie echte franz. Sayer (Pro: 
vencer) in Original⸗Packung empfiehlt 
Cäsar Tietze, 
(5254) Koblenmarkt No. 28. 


Dresdener Spritzkuchen 
á Did. 6 und 12 6 empfiehlt die Condi⸗ 
en. Becker, Wollwebergaſſe No. 21. 


‚Ziehung am 6. April. 


Soofe zur Kölner Pferde⸗ und Equipagen⸗ 
Lotterie find noch à 1 zu haben in der 


Erpedition dieſer Zeitung. 
Gutskauf⸗Geſuch. 
Br lungsſabige 

Sai a aaa ber Saler ud 

efigungen, —— — 


bäuerlicher ländlicher 
Die Herren Verkäufer, denen pl 
285 in Der 


reelles Verkaufsgeſchäſt zu tbun, 

Das ge sb putero No. 

Exped. d. abzu : — 
Fin fräftiges Pferd, braune Stute, 57 2 
& groß, 5 Jahre alt, Ryeinlánder, ſteht zu 
verkaufen. Sortenmadergafle 3. 


Einen Lehrling engagirt 
L. J. Goldber . 
ut empfohlene rd: EN 


ter, Comtoiriſten, Commis für 
alle Branchen, ferner Gufpectoren, 
Gärtner, Jäger, Hofmeifter ze, ſucht 
und weiſt den Herren Prinzipalen 
gratis nach das internationale Ver⸗ 


I. Salomon. 
Seidenband⸗, Weißwaaren⸗ und 
Mode⸗Geſchäft 


en gros & en detail, 


121. Heiligegeiſtgaſſe 121, 


ſchräge gegenüber der Ziegengaſſe, 

empfiehlt ergebenft von den perſönlich gewählten Nouveautss iti. Confection 
von Frühjahrs⸗ und Sommerhüten eine ganz beſonders reiche‘ tige Auswahl 
vom einfachſten bis zum allerfeinſten Genre und erlaubt die Aufmerkſam⸗ 
keit auf ihr bedeutendes Lager in allen Qualitäten und Farben von 

Seidenband in jeder Nummer, EN 

Schottiſchen und römifchen Hut⸗ und Schärpenbäubern, 

Velour, Velour⸗Toutquas, 

Gros de napels, 

Tüll fagonnirt, ſchwarz und weiß, 

Tüll de chenille et de grenadine, 

Tüll de Crépe, Crépe Aerophane, 

Farbigen Tülls und Blonden, 

Glatten Mulls und Tülls, Spitzen, Linons, 

Donna-Maria-Gaze, Gaze-brillant, 

Echten Voutour⸗ und Fautaſte⸗Federn, 

Blumen, 

Hut⸗Monturen, Hut Agraffen, 

Hut⸗Formen, modern, : 

Runden Strohhüten in italieniſchen, Brüſſeler, Florentiner und 

engliſchen Geflechten, bis zum allerfein en Gente, 
Capotte⸗Fautaſte Hüten a jour ac. ꝛc., 


Modell-Hiite 


in elegantem, allerfeiuften Genre. 


9 8 „Nirhriter [Elbinger Schuh⸗La m 
As yalt-Arbeiter, ic 8. y 


böden, Iſolirſchichten auf Grundmauern Das jetzt ſchon ſeit mehreren Jahren 
und Abdeckung von Gewölben verſtehen, wegen ſolider a und dauerhafter Ars 
können ſich melden bei (5278) beit beſtehende Schub: und Gamaſchen⸗ 


2 ift wieber in großer Aug rtirt, 
Her TIn. Berndts, pe ein geebrtes u! u . 
rivat⸗Baumeiſter, 625) 


ten Zuſpruch. 
Laſtadie No. 3 und 4. Zuſp 


F. A. Ploetz, 


(6287) 


zu lenken. 
(5236) 


MX 


Lotterie Loofe (Original), Ya IS %, Ye 
8 , 16 4 Rs, 1055 2 Ae. verfendet uh⸗Fabrikant aus Elbing mittlungs⸗Bureau von 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2, 9 8. Fiſchmarkt 8. . Aug. Fröse, Frauengaſſe Ro. 18. 


| Am billigsten 
fertige Knaben⸗Anzüge, 


ich empfehle ſolche in ſehr großer Auswahl 
für jedes Alter und in jeder Art, 


Einſegnungs⸗Anzügen 


bei ſtreng reeller Bedienung und 


N ganı feften Preifen. 
Mathilde Tauch, 
Nathhaufe gegenüber. 


TES Comtoir befindet ſich Sleiftergaiie 


mit Einſchluß von 
ſechwarzen 


— PA 


Langgaſſe 44, 


No. 34 auf dem Hofe. 


fi 
_ Peter Collas & Co. 
ne Confulat der Vereinigten 


Staaten von Nord⸗Amerika 
befindet ſich Fleiſchergaſſe No. 


34 auf dem Hofe. 


Conful. | 


Von 2. April ab befindet ſich mein 


Annoncen ⸗Expeditions⸗ Engage 
ments: und Commiſſions Y 
Frauengaſſe 18, Hange⸗Etage. 

Aug. Froefe. 
eine ohnung befindet 
ſich jetzt Jopengaſſe 48, 
nahe der oreo: 


. Zangnid el, Schneidermſtr. y 
Die Dütenfabrif 


befindet ſich von heute ab nicht mehr Blei⸗ 
hof No. 4, ſondern Steindamm No. 17. 


Einen Lehrling 
für fein Kohlen⸗ und Speditions⸗Geſchäft 


"ot Rudolph Lickfett. 


Selbſtgeſchriebene Adreſſen werden im 


Comtoir Burgſtraße ? entgegengenommen. 
Fine pract, erfahr- Landwirthin in mi 


urean 


Jahren mit 1. g. Zeugin, eine |. r. 
ält. Landwirthin für die date bt } 
empf. J. Hardegen, Goldschmieden 


in tüchtiger tmacher | 
E gehilfe Geinbez ſo Dh | 
dauernde Beſchäftigung bei | 


A. Schmuck, 
Uhrmacher, A 


z Es Stuss urbt. 
(Sin Commis 


(Materialiſt), mit guten Zeugniſſen verſehen, 
der polniſchen u. deutſchen Sprache mächtig, 
ſucht ein Engagement. Näh. in der Cigarren⸗ 

andlung ven B. Buliuski in Thorn. 
Butterſtraße No 92/93. 


Für unfer Manufactur- 


Waaren⸗Geſchäft ſuchen wir einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Gehr. Rau, 
Graudenz. 
obs 


Ba pinoy o. 20 ijt eine berr I. 
nung m. Eintr. in d. Garten zu verm. 


7 ift eine heizbare Wohnun 
zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 16, 


Münchener Bock. 
Tägl. Concert u. Geſ.⸗Vortr. 2 neuer Damen; 
Heute verzapfe vom Faß ganz vorzüglich 
Bock-Bier. 


Der Münchener Bod ladet bierzu freundlichst 


e 


Vorſchuß⸗Verein 


zu Danzig: 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
} 


k 
Pin 


Freitag, den 12. April, Abends 8 
Uhr, im kleinen Saale des Gewerbehauſes: 
Generalverſammlung. 

1) Geſchnſtsberſchk und Deo lubramuna abet] 

e ert un u un 
die Dividende pro 1871 ($ 38 al. 4 — 
Statuts. N 

2) Geicäftäbericht pro 1872 I. Quartal ($ 38 — 


3) abl be Revifions.Comtmiffion (974 beg 


Der Verwaltungs ran des Vor⸗ 
chuß⸗Vereins zu Danzig. 


E ngetragene: Senoſſenſchaſt. j 
Borfigenber. 


— 4 
Danziger Stadttheater. 
Sonnabend, den 6. April 1872. Drittes 

Gaſtſpiel des Herrn Döring vom Königl. 
Pall eng u Berlin. Der Jude. S 
piel in 4 Acten von Cumberland. 
Der Copiſt. Characterbild in 1 Act aus 
dem Franzöſiſchen von Hiltl. | 


Selonke’s Etablissement. 


April, 
im neuen Königsſagale⸗ 


8 „ Eleonore Mondelli, | 
welche in fünf verſchiedenen Sprachen 
u 


* meiner Abreife nad Mayen (Cooler) | 
fage ich allen Freunden und Bekannten 


ein herzliches Lebemobl. 


IA. Triacca, . 
(5249) Ginjábrig Freiwilliger , 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Rafemann in Danzig. 


N 


